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188 V.
Wicht -Amtlicher Weil .

Karlsruhe , den 25 . August.
Wenn Prinz Ferdinand von Koburg bei seinem Ein¬

züge in Sofia auf die Begrüßungsansprache des Bür¬
germeisters erwiderte, er hoffe, die wohlwollende Unter¬
stützung der Pforte zu erlangen , so ist diese Hoffnungvon der Erfüllung noch recht wert entfernt . Die Pforte
hat, der „ Agence Havas " zufolge , auf das Telegrammdes Prinzen , in welchem dieser seine Ergebenheit für den
Sultan versicherte , kühl ablehnend geantwortet . Der ge¬nannten Agentur zufolge antwortete die Pforte, da der
Prinz ohne Zustimmung der suzeränen Macht und der
anderen Mächte nach Bulgarien gekommen, so sehe sieseine Besitzergreifung des bulgarischen Thrones für illegalan. Andererseits lehnt die Pforte allerdings auch das
Ansinnen eines Einschreitens in Bulgarien ab. Nacheinem Drahtbericht der „ Kölnischen Zeitung" erwidertedie Pforte vorgestern der französischen und der russischenBotschaft , die Ergreifungpon Maßregeln, durch welcheBulgarien zur Achtung dds Berliner Vertrages veran¬laßt werde, sei nicht Sache der Pforte, sondern der Ver¬
tragsmächte insgesammt . Inzwischen beginnen sich starkeZweifel zu regen, ob die Begeisterung für den PrinzenFerdinand in Bulgarien wirklich eine so allgemeine sei,wie die halboffiziellew Depeschen aus Tirnowa, Philip¬popel und Sofia berichteten. Es wird auf das Bestimm¬teste versichert, daß gewisse Truppendislokationen , die vorund während der Rundreise des Prinzen vorgenommenwurden, deshalb nothwendig waren, weil man gewissenTruppentheilen nicht traute . Auch der Umstand, daß die
Neubildung des Ministeriums sich bis heute verzögerthat, läßt auf innere Schwierigkeiten schließen.Das „Journal de St . Pötersbourg" spricht sich übri¬gens mit zunehmender Schärfe gegen den jetzigen Zustandin Bulgarien aus und glossirt die aus und über Bulga¬rien vorliegenden Meldungen in einem für den PrinzenFerdinand sehr wenig wohlwollenden Sinne. Aus Pe>
tersburg wird uns heute gemeldet : Bezüglich der Meldüng, daß als Sühne für die durch den Prinzen von Koburggeschehene Verletzung der Verträge die Mächte ihre Ver¬treter aus Sofia abberufen würden, bemerkt das „Jour¬nal de St . Petersbourg" , eine derartige platonische Sühnewäre für Niemand von Bedeutung; bei dem Stande derDinge hätte nur eine solche Genuxthuung Werth , welchegleichzeitig die volle Wiederherstellung des verletzten Rechtsin sich schlösse . Die Abberufung der Vertreter alleinbringe eine solche volle Wiederherstellung des Rechts nichtMit sich . Anläßlich der Erwiderung des Prinzen gegen¬über dem Bürgermeister von Sofia, daß er die verheißeneHingebung für Bulgarien damit bekundete, daß er ge¬kommen sei , bemerkt das Journal : Könnte der Prinznicht allmählig einsehen, daß ihm als wahre Bethätigungseiner Hingebung für Bulgarien nur noch übrig bliebe,dasselbe baldmöglichst zu verlassen ?

Der Ausgang der heute beginnenden englischen Unter¬
hausdebatte über die Unterdrückung der irischen National¬liga kann nicht zweifelhaft sein ; man erwartet , daß derAntrag der Opposition , das Verbot der Liga rückgängigzu machen , schon morgen zur Abstimmung kommen und

mit etwa 50 Stimmen Majorität verworfen werden wird .Bon dem gegenwärtigen Parlamente können die Glad-
tonianer eben nichts hoffen ; sie konzentriren deßhalb anchihre Kräfte auf die Bearbeitung der Wählermassen in

den Bezirken , in denen Ersatzwahlen vorznehmen sind.In mehreren vorher den Konservativen oder liberalen
Unionisten gehörigen Wahlkreisen haben sie bekanntlich inder That durch die außerordentliche Rührigkeit ihrerAgitation gesiegt. Jetzt setzt die Gladstonesche ParteiAlles daran, bei der am nächsten Dienstag stattfindendenWahl in North Huntingdonshire den Sieg an ihre Fahnezu fesseln. Die Liberalen wissen, weßhalb sie gerade hiermit Hochdruck arbeiten ; denn der in Frage stehendeWahl¬kreis ist seit anderthalbhundert Jahren die Domäne der
Familie Fellowes, welche dort mit gutsherrlicher Gewalt
herrscht ; ein beträchtlicher Stimmenzuwachs der Glad-
stonianer in diesem Bezirke würde schwerer wiegen alsein Wahlsieg in irgend einem anderen Kreise. Vorgesternsprachen in St . Jves , einem der Hauptplätze , sieben
Parlamentsmitgliederfür den liberalen Bewerber.

Deutschland ." Berlin , 24. Aug . Die Kaiserlichen Majestätensahen gestern Abend auf Schloß Babelsberg die zurZeit hier weilenden Mitglieder der Königlichen Familiezum Thee bei sich . Heute nahm der Kaiser die Vor¬träge des Obersthof - und Hausmarschalls Grafen Per-
poncher und des Geh . Raths Anders entgegen . Der Er¬
kältungszustand des erlauchten Monarchen ist nahezu ge¬hoben, wie schon daraus hervorgeht, daß Seine Majestätheute Nachmittag mit Ihrer Majestät der Kaiserin dem
Adlerschießen der Offiziere des Garderegiments im Ka¬
tharinenholze beiwohnen konnte . Die Uebersiedelnng des
kaiserlichen Hoflagers hierher wird noch im Laufe dieserWoche erwartet.

— Zu Kamitz bei Torgau starb am 21 . d . an einem
Herschlage eines der ältesten Mitglieder des preußischen
Herrenhauses , der Königliche Kammerherr Hennig Arndv . Stammer , geb . 16 . März 1803. Er vertrat seitdem Jahre 1856 den Verband des alten und des befe¬stigten Grundbesitzes im Landschaftsbezirke Obersachsen .-- Die von mehreren größeren Zeitungen verbreiteteNachricht, daß die Herren 1)r. Sieffermann , Antoineund Lalance in Kürze ihre Reichstagsmandate nieder¬legen wollten, ist, wie der Berliner Korrespondent der
„ Landeszeitung für Elsaß -Lothringen " aus authentischerQuelle hört, erfunden.— Die Kommission für Ausarbeitung des deutschenbürgerlichen Gesetzbuches wird , wie man hört, ihreSitzungen am 9 . September wieder aufnehmen .

'
— Die auf Pflege und Wiederherstellung erkrankterund verwundeter Soldaten abzielenden Anstaltensind in jüngster Zeit wesentlich gefördert worden . Schonseit Monaten ist die gesammte Armee mit dem vollstän¬digen antiseptischen Verbandmaterial , welches die neuere

Chirurgie fordert, gleichmäßig ausgestattet ; transportable> Baracken sind hergestellt und eingeführt, durch welche zu' jeder Zeit und an jedem Orte hygienische Krankenunter¬
kunftsräume in kürzester Frist geschaffen werden können,! was auch in Friedenszeiten bei ausbrechenden Epidemien' von größter Wichtigkeit ist , — und nun hat vor kurzer

Zeit auf einer der hiesigen Bahnstrecken , und zwar zwischendem Schlesischen Bahnhofe und Erkner, eine Probefahrtstattgefunden, bei welcher Versuche angestellt wurden mit
Lagerungsvorrichtungen , welche einen Transport auchSchwerverwundeter oder Kranker ermöglichen und sichernsollen , ohne den Zustand derselben durch die mit einerEisenbahnsahrt verbundenen Unbequemlichkeiten , wie Er¬schütterungen rc . , zu verschlimmern oder zu gefährden .Die „Berl . Polit . Nachr .

"
berichten darüber :Das Resultat dieser Versuche , welche übrigens noch nicht ab¬geschlossen sind , soll ein sehr günstiges gewesen sein . Nament¬lich haben zwei Vorrichtungen , von denen für die Zukunft einwesentlicher Nutzen für den Eisenbahntransport Verwundeterund Kranker erwartet werden kann, allgemeines Interesse erregt .Es waren dies ein in einen : Wasserkasten schwimmendes Bett ,welches den darauf Ruhenden völlig gegen heftige Stöße desWagens rc . schützt und eine in einem Holzrahmen ruhendeGummimatratze , welcher durch Aufblasen jede beliebige Span¬nung gegeben werden kann und welche durch in den Holzrahmcneingelegte Bandstreisen an ungleichmäßigem Einsinken gehindertwird . Dir Eisenbahnverwaltung geht bei diesen auf das Wohlverwundeter und kranker Soldaten gerichteten Bestrebungen durchangemessene Herstellung und Einrichtung von Transportwagen rc .der Königlichen Militärverwaltung bereitwilligst zur Hand . EsIst zu hoffen , daß die oben erwähnten Versuche zu einem neuensegensreichen Fortschritte in den HumanitärenBestrebungenunsererHeeresverwaltung führen werden .

— Nachstehend geben wir den Wortlaut der telegra¬phisch signalisirten Zuschrift, welche der „ NorddeutschenAllgemeinen Zeitung" aus Sofia zugegangen ist:Es ist hier ausgefallen , daß der bulgarische Text der Prokla¬mation des Prinzen Ferdinand vom 14. August mit der amAichverbreiteten französischen Uebersetzung nicht genau übereinstimmt.Der Prinz wendet sich in der rrsteren , also in bulgarischerSprache ,an sein „freies Volk "
, während französisch der Ausdruck mit„peaple bleu sime«

„Mein geliebtes Volk"
übersetzt ist . Die¬selbe Verschiedenheit findet sich auch im bulgarischen Text inso¬fern , als die durch Maueranschlag verbreitete Proklmation vom„ freien Volk" , der Abdruck im Amtsblatt , nur vom „vielgelieb¬ten" spricht. Es kann sich hier also nicht um ein einfaches Ver¬sehen handeln ; es scheint vielmehr , daß man in der Mittheilungan die fremden Mächte und im Amtsblatte den dem bulgarischenVolke gegenüber gebrauchten Ausdruck habe abschwächen wollen.Der große Unterschied zwischen der Proklamtion und der Note ,welche der Prinz bei der Abreise von Ebenthal an die Botschafterder Mächte in Wien richtete , wird in dortigen Kreisen nicht un¬beachtet geblieben sein . Damals betonte der Prinz das Vasallen -verhältniß zum Sultan und suchte die Streitfrage der Rechts¬beständigkeit der Wahl mit Sophismus zu umgehen . In derneuen Proklamation ist aber weder vom Sultan noch von denMächten die Rede , und an mehr als einer Stelle wird dieUnabhägigkeit Bulgariens wenig verblümt ausgesprochen, daßdas Schriftstück wie eine formelle Unabhängigkeitserklärung er¬scheint . Ueber den Text der von der Donau aus und , wie csheißt , auch aus Tirnowa seitens des Prinzen an den Sultangerichteten Telegramme ist hier nichts bekannt ; ebensowenig , obi dieselben beantwortet wurden.

! — Der chinesische Gesandte ist gestern Mittag von! hier nach London abgereist, um nach kurzem Aufenthalt! daselbst weiter nach Portsmouth bezw . Spithead zu gehen,wo der Gesandte die beiden auf der Schiffswerft des! Stettiner „ Vulkan "
fertiggestellten und namens seiner! Regierung in Stettin übernommenen chinesischen Panzer-

z schiffe „ King -Auen " und „Lai-Auen" nochmals besichtigenund mit diesen die beiden bei Armstrong gleichzeitig be-Rerruen z« Baden - Baden
unter Leitung des Internationalen Rennkomite 's.

Zweiter Tag . Mittwoch den 24 . August .Der zweite Jffczheimer Renntag mit dem großen Preisewar vom Wetter außerordentlich begünstigt. Die Luft war warmund windstill , die Sonne brannte fast zu heiß , aber sie lockteTausende auf den Rennplatz hinaus . Der Korso , der sich vomMittag an nach Iffezheim bewegte , erschien wahrhaft glänzend ;die Zahl der Wagen war noch » bedeutend größer als das ersteMal und man schätzte das Publikum auf dem Rennplätze unge¬fähr auf das Doppelte , wie am vergangenen Sonntag . DerKaiser und die Kaiserin von Brasilien erschienenwieder auf der fürstlichen Tribüne , von Seiner Hoheit demPrinzen Hermann zu Sachsen-Weimar geleitet, und wohntenden sämmtlichen Rennen mit ersichtlichem Interesse bei . Die¬selben nahmen folgenden Verlauf :I . Sandweier - Rennen : 2000 M . Jockeyrcnnen. Sweep -stakes. Für 2- und 3jähr. Pferde aller Länder. IM M . Einsatz.Der Sieger ist für 1000 M . käuflich . Zu je 1000 M . höherkäuflich « »gesetzt 3*,, Kil . extra. Dist. 1000Meter (gerade Bahn ).4 Unterschriften» S Pferde liefen. 1 . Herrn Robert 's F .-St .„Libeth ", v . Vedercmo a . D . Weidlingau (1000 M .) , 2jähr . ,43 ' /, Kil . , ger . von Chandler. 2. Herrn Blcißem's schwbr . St .„Miß Thompson" (1000 M .), 3jähr . , 58' , Kil . , ger. von Kiß .3. Kapt . Joö 's F .-H. „Morgenstern " (1000 M . ) , 3jähr . , 56 '
,,Kil .« geritten von Jefferney.Der Sieg von „Libeth" konnte schon vom Ablauf an nichtzweifelhaft sein . Sic hatte die Führung , ging weit voraus undsiegte sehr leicht mit 22 Längen über „Miß Thompson " , die vomdritten Platz beim Ablauf zum zweiten »ufrücktr und am Ziel„Morgenstern" 5 Längen hinter sich ließ. „Libeth " wurde zumBesten der Rrnnkasse versteigert , und obgleich nur zu 1000 M .angesetzt, z« 3600 M . von Herrn Ehrich erstanden.1k . Damenpreis (Herrenreiten). Für 3jähr . und ältere

Pferde aller Länder. 200 M . Eins . Der Sieger ist für 5000 M .käuflich . Pferde , deren Verkaufspreis bei der Anmeldung zu3000 M . angegeben , 3 ' , Kil . , zu 2000 M . 7 Kil ., zu 1000 M .10 Kil . weniger . Dist. 12M Meter (gerade Bahn ) . Dem zweitenPferde bis 4M M . aus den Eins , und Rcng . 4 Unterschriften,alle 4 Pferde tiefen . 1 . Kapt . Joö 's br. St . „Alpheda" , v . Sa -vcrnake a . d. Relic (2000 M .), bjähr. , 68 Kil . , geritten von Mr .Moore . 2. Herrn L. v. Döry's F . -St . „ Gamine " (1600 M .),4jähr . , 63 Kil . , geritten von Baron v . Oppenheim . 3 . Herrn O .Oclschlägcr's F .-H . „ Amoroso " (1000 M . ) , 5jähr . , 66 '/, Kil . ,geritten von Mr . Beaslcy . Herrn Ehrich's dbr. St . „Little Bella "
(3000 M . ) , 5jähr. , trug 76 Kil . , geritten von Graf Metternich .Der Verlauf des Rennens war sehr einfach . „Alpheda" über¬nahm sehr bald die Führung und behauptete sie . „Little Bella "
schloß die Gruppe , die übrigens sehr gut bcsammen hielt. „Al-pheda " schlug „Gamine" mit 2 Längen , diese ließ „Amoroso"
mit 1 ' /, Längen hinter sich . Der Damenpreis bestand in einemEtui mit Liqueurflasche und Gläsern , in antikem Silber im Rok-kokostil gefaßt.

m . Jubiläumsvrcis von Baden , zur Erinnerungan die Stiftung der Rennen im Jahre 1858 . Goldpokal , ge¬geben von Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog von Baden ,verbunden mit einem Sweepstakes, dessen Preishöhe garantirtwird mit 30 .000 M . dem Sieger , 30M M . dem zweiten Pferde ,500 M . dem dritten Pferde. Jockeyrcnnen . Für 3jährigr undältere Hengste und Stuten aller Länder. 1000 M . Einsatz. Di¬stanz 2800 Meter . (42 Unterschriften , von denen Liehen geblie¬ben waren .) 5 Pferde liefen . 1 . Graf T . Festetics' br . Hengst„Bnlgar " von Eberhard a. d . Priuceß Bcatrice , 3jähr „ 49' /,Kil . , geritten von Sopp . 2. Mr . H. Jcnning 's F .-H. „Nau¬tilus ", 4jähr. , 62 Kil . , geritten von Hunter . 3) Frhrn . A.v. Schickler 's br. St . „La Jarrrtiöre ", 3jähr., 51 Kil ., gerittenvon French . Mr . Johnston's F .-St . „Biceversa"
, 3jähr ., 49' /,Kil . , geritten von Sharpc . Herrn A . v . Pechh 's F .-H . „Petrus ",3jähr . , 49 ' , Kil ., geritten von Ballantine .

„Bnlgar " übernahm die Führung bald nach dem Ablauf undgab sie nicht mehr ab , obgleich sie von „Nautilus " und „Jarrr -tiere " ihm hart bestritten wurde . Bis zur Tribüne hielten die5 Pferde gut zusammen, an der Dorsseite sonderten sie sich aberin zwei Gruppen ab . „Bnlgar "
, „Nautilus " und „Jarretiöre "

waren in der ersten Gruppe einander dicht auf den Fersen ;„Biceversa" und „Petrus " blieben dahinter in einer zweitenGruppe beisammen und wechselten nur ibre Plätze als viertesund fünftes Pferd . „Nautilus " wurde von „Bnlgar " mit 2 Längengeschlagen, 3 Längendahinter kam „ La Jarretiere " (die Favorite )als dritte ein .
Der Ehrenpreis Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogsist ein wahres Kunstwerk » reich im Stil , prachtvoll in der Arbeit,werthvoll im Gehalt . Die Beschreibung findet man in Nr . 198d . Bl . Diese Arbeit im reichsten Renaissancestil macht derKunstindustrie unseres Landes alle Ehre und gibt ein glänzendesZeugniß von der Munifizenz Seiner Königlichen Hoheit desGroßherzogS .
IV . Favoritcn - Rcnnen . Garantirtc Preishöhe 1500 M .Jockeyrennen. Sweepstakes. Für 3jährige und ältere Pferdealler Länder , die kein Rennen im Werthe von 2000 M . oderdarüber gewonnen haben . 100 M . Einsatz . Distanz 1600 Meter .(Jffezheimcr Ecke.) 6 Unterschriften , 5 Pferde liefen . 1. HerrnW . Hiestrich 's br . H. „Durchgänger" , v . Wild Oats a. d. Har -mony (unverkäuflich ) , 3jährig , 49 ' , Kil . , geritten von Sharp .2. Kapitän Joö 's br. H. „Cvckrnzie" (4000 M .), 3jährig, 51 Kil . ,geritten von Evans . 3. König!. Prenß . Hanptgcstüt GrabitzF .-H . „Perlenfischer" (unverkäuflich ), 3jähr. 49 Kil . , geritten vonBallantine . Frhrn . Eduard v . Oppenhcim's br. H . „Hohen-zoller" (4000 M . ), 47 '

z Kil . , geritten von Mr . Moore . HerrnUtrich's F . -H. „Balbeck" (4000 M .). Zjährig , 49 '5 Kil . , gerittenvon Sopp .
Erst nach zwei falschen Starts gingen die Pferde von derJffczheimer Dorfrcke ab. Die Gruppe hielt durchwegs sehr dichtbeisammen. Anfangs führte „Balbeck"

, gefolgt von „Durch-



stellten und fertiggestellten chinesischen Kreuzer vergleichen
wird . Letztere beiden sind , wie bereits mitgetheilt , mit
den beiden Stettiner chinesischen Panzern in Portsmouth
bezw . Spithead unter dem Oberkommando des im chine¬
sischen Flottendienst stehenden englischen Kapitän Lang zu
einem chinesischen Geschwader vereinigt , um am 30 . ds .
von letzterm Hafenorte aus nach China abzugehen .

— Am 31 . d. Pk . werden , wie dem „Franks . Journ .
"

von hier gemeldet wird , die Mitglieder der Wissenschaft¬
lichen Expedition nach Kamerun , die Herren Tap¬
penbeck, Weißenborn und Braun , mit dem Woermann -

Dampfer ihre Reise antreten . Der für die Expedition
gebaute Dampfer soll , da eine Station im südlichen
Theile der Kolonie errichtet wird , wo Wasserstraßen
nicht vorhanden sind , später dem Gouverneur überwiesen
werden .

Potsdam , 24 . Aug . Ihre Majestäten der Kaiser und
die Kaiserin wohnten (wie oben erwähnt ) heute Nach¬
mittag dem Adlerschießen des Offiziercorps des 1 . Garde -

Regiments im Katharinenholz bei . Seine Majestät der

Kaiser traf um 4 */ , Uhr im offenen Zweispänner ein ,
von dem enthusiastischen Hoch des zahlreichen Publikums
begrüßt , und schritt nach dem Empfang durch den Regi¬
mentskommandeur , Oberst v. Lindequist , die Schützensront
unter den Klängen des Schützenmarsches ab . Bald darauf
traf Ihre Majestät die Kaiserin im offenen Vierspänner
ein . Prinz Wilhelm geleitete die Kaiserin zu dem Schützen¬
stand , wo ein Polstersessel für sie bereit stand . Der Kaiser
gab den ersten Schuß ab und traf den Adler . Um 51 '

^
Uhr kehrte die Kaiserin , bald darnach der Kaiser nach
Babelsberg zurück. Außer den genannten Fürstlichkeiten
nahmen an dem Feste noch die Prinzessin Wilhelm , der

Prinz Friedrich Leopold und die Prinzessin Amalie und
Luise von Schleswig -Holstein Theil .

Kiel , 24 . Aug . Der Chef der Admiralität , General¬
lieutenant v . Caprivi , traf gestern aus dem Aviso
„Pfeil " in Apenrade ein und schiffte sich heute daselbst
auf dem Panzerschiffe „Friedrich Karl " ein , um sich zu
den Geschwaderübungen in der Eckernförder Bucht zu
begeben . Stationschef Vizeadmiral v . Blanc übernimmt
dort die Leitung der taktischen Manöver des Ostsee¬
geschwaders . Die Hebungen in der Kieler Bucht dauern
bis zum 27 . d . M .

O esterreich-Ungarn .
Wien , 24 . Aug . Das Befinden der schwer erkrankten

Erzherzogin Maria Josefa hat sich einigermaßen
gebessert ; die Anfälle dauern noch an , treten aber weniger
heftig auf . Der erlauchte Vater der Erzherzogin , Seine
Königliche Hoheit der Prinz Georg von Sachsen , weilt
seit gestern am Krankenlager seiner Tochter . — Gegenüber
der Meldung eines Blattes , daß die Konsuln in Philip¬
popel bei dem Prinzen Ferdinand um einen nichtofsi-

ziellen Empfang nachgesucht hätten , aber sämmtlich ab¬

gewiesen worden seien, stellt das „Fremdenblatt " fest, daß
ausschließlich der englische Konsul um nichtoffizjellen Em¬

pfang ersucht habe , aber mit dem Bedeuten abgewiesen
worden sei, daß der Prinz nichtoffizielle Besuche von
Diplomaten überhaupt nicht empfange . Die anderen Kon¬

suln haben sich übereinstimmend völlig passiv verhalten . —
Die großen Herbstmanöver , welche am 1 . September
beginnen , werden , wie das „Fremdenblatt " meldet , dies¬
mal nahezu den ganzen Monat September in Anspruch
nehmen . Den Schlußmanövern wird der Kaiser , zum
Theil auch Kronprinz Rudolf , sowie der Generalinspektor
des Heeres , Feldmarschall Erzherzog Abrecht , beiwohnen .
Zu diesen Manövern treffen diesmal keine fremdländischen
Offiziere ein, sondern es werden bloß sämmtliche bei den
Wiener Botschaften und Gesandtschaften akkreditirten Mili¬

tärattaches eingeladen . Nach Schluß der Manöver begibt
sich der Kaiser nach Gödöllö zu längerem Aufenthalte .

Belgien .
Brüssel , 24 . Aug . In Ostende haben sich die Aus¬

schreitungen dortiger Fischer , welche durch die Ein¬
fuhr englischer Fischladungen hervorgerufen wurden , heute

ganger " , „Hohenzoller " , „Perlenfischer " , „Cockenzie" . Bald aber
verschob sich das Feld . „Cockenzie" erlangte nach der scharfen
Biegung die Führung , „Perlenfischer " folgte , „Durchgänger " war
an dritter , dann an zweiter Stelle . Aber kurz vor dem Ziele
ging der Hengst im schärfsten Galopp vor und überholte „ Cocken¬
zie" mit einer knappen Kopflänge . „Perlenfischer " blieb drei
Längen dahinter drittes .

V . Altes Badener Jagdrennen . (Herrenreiten .)
Garantirte Preishöhe 5000 M . dem Sieger , 600 M . dem »weiten
Pferde . Sweepstakes . Für Pferde aller Länder . 200 M . Ein¬
satz. Distanz ca . 6000 Meter . 11 Unterschriften , von denen 3
stehen geblieben . Die drei Pferde gingen ab . 1 . Herrn O . Oehl -

fchläger 's Schimmclstute „Adare " von Hanstcad a . d. Violetta ,
alt , 75 Kil . , geritten von Mr . Moore . 2 . Major von Zansen -

Osten 's F .-St . „Full Cry " von Hanstead a . d. Maggie , alt ,
75 Kil . , geritten von Lieutenant von Bruch (Straßburger
Uhlanen ) . 3 . Herrn von Tepper -Laski 's d .-br . St . „Brown -

Betty " , alt , 75 Kil ., geritten von Mr . Beasley .
Die Gewichte waren sämmtlich von 80 auf 75 Kil . reduzirt

worden . Die Steeplechase wurde durchweg sehr schön geritten
und verlief ohne den geringsten Unfall . Die Pferde hielten an¬
fangs so dicht beisammen , daß sie den Tribünensprung und den
großen Graben fast in Linie a wmpo nahmen . „Adare " und

„Full -Cry " stritten fortwährend um die Führung und ließen ,bis

zmn Hügel den Sieg zweifelhaft . Vom Hügel abwärts war aber
kein Zweifel mehr , daß „Adare " Siegerin blieb ; „Brown -Betty "

hielt sich bis »um Hügel immer dicht zu den zwei anderen als
drittes . Pferd . Im letzten Theil des Rennens war aber ihre
Kraft erschöpft , sie blieb weit zurück, ging jedoch noch durchs
Ziel . „Adare " schlug „Full Cry " mit 3 Längen . „Full Cry " war
aber am Ziele auSgepumpt . „Adare " dagegen noch frisch . Die

große Steeplechase -Bahn von 6 Kilometer (fast eine deutsche
Meile ) wurde im schnellsten Tempo , in 12 Minuten circa , geritten¬

in noch schlimmerer Weise wiederholt . Die Artillerie der

Bürgergarde mußte feuern , wobei 2 Fischer getödtet und
4 schwer verletzt wurden . Die große Menge der Fischer
beobachtet eine drohende Haltung . — Nach einer Mel¬

dung der „ Chronique " gab General Brialmont wegen
gewisser Beförderungen im Personal des Generalstabs ,
die gegen seinen Rath erfolgt waren , seine Demission als

Chef des Generalstabs . Der König nahm die Demission
an und stellte den General Boyaert an die Spitze des

Generalstabs .
Frankreich .

Paris , 24 . Aug . Gestern fand im Gebäude des

Finanzministeriums wieder ein Ministerrath statt , dem
aber außer dem Premier nur die Minister des Innern ,
der Bauten und des Handels beiwohnten . Der Minister
des Innern reserirte über die Eröffnung der General -

räthe ; sonst wurden nur laufende Geschäfte erledigt .
Doch kam der Zwischenfall zur Sprache , der sich vor¬

gestern am Bahnhofe zu Dreux in Gegenwart des Bau¬

tenministers de Heredia abgespielt hat . Der Oberst¬
lieutenant des dortigen Regiments hatte sich in Folge
einer Aufforderung des Präfekten mit seinen Offizieren
eingefunden , um den Minister zü begrüßen . Der General
Ablant stellte den Oberstlieutenant in Gegenwart des

Ministers darüber zur Rede , ihm nicht die Einladung ge¬
meldet zu haben , und es kam zu einem Wortwechsel zwi¬
schen dem Präfäkten und dem General , der erst durch
das Dazwischentreten des Ministers beendet wurde . In
Abwesenheit des Kriegsministers konnte bezüglich dieser
Angelegenheit nichts beschlossen werden . Für das Ver -

hältniß der französischen Civil - und Militärbehörden zu
einander ist der kleine Zwischenfall aber recht bezeichnend.

— Die „Polit . Korr ." berichtet zur Angelegenheit derNeuen

Hebriden aus Paris Folgendes : In seinem Buche „Europa

im Jahre 1887" hat Sir Ch . Dille die Frage der Neuen

Hebriden vom englischen Standpunkt aus beleuchtet , wobei

ihm vielfache Jrrthümer unterlaufen sind . Dieselben werden jetzt

durch einen Franzosen berichtigt , der sich in einem Antwort¬

schreiben an den ehemaligen Minister wendet . Jener führt zu¬

nächst aus , daß die Neuen Hebriden von jeher als geographische
und kommerzielle Dependenz Neu -Caledoniens angesehen wurden ,
von dem sie nur 100 Meilen entfernt sind , während ihre Ent¬

fernung von Australien 400 Meilen beträgt . Frankreich hat es

nicht für nothwendig erachtet , die förmliche Besitzergreifung aus -

zusprcchen , und damit ein Unrecht gegen sich selbst begangen ,
ebenso wie es ein Unrecht war , die provisorische Konvention

vom Jahre 1878 zu unterzeichnen , womit es die Verpflichtung
einging , sich der Besitzergreifung zu enthalten . Seit Abschluß
dieser Konvention haben die Engländer wohl großen Grundbesitz
auf den Neuen Hebriden erworben , aber in neuester Zeit hat sich
die Lage doch wesentlich geändert , indem französische Kolonisten
aus Laledonien eine Gesellschaft gegründet und auf den Hebriden

300,OM Hektaren Land den Engländern und 4M,OM Hektaren
den Eingebornen abgekauft haben . Französischerseits wurde die
Bodenkultur auf breiter Grundlage eingeführt , Handelsnieder¬
lassungen wurden gegründet , während französische Missionäre
auf den Inseln ihres Amtes walten . Nun hat es Sir Charles
Dilke selbst ausgesprochen , „daß die Herrschaft den wirklichen
Interessen zufallen muß " . Vergesse man auch nicht , daß die

Besetzung durch Frankreich den dortigen Metzeleien ein Ziel ge¬

setzt hat . Es sind hauptsächlich die englischen Missionäre , welche
in Australien agitiren und die künstliche Aufregung gegen die

französische Okkupation nähren , gegen welche Australien jeine
einzige ernst zu nehmende Beschwerde Vorbringen kann , nämlich

gegen die Deportation der Verbrecher . Da man auch nicht ent¬

fernt an gewaltsame Schritte denkt , so erscheint eine fchliehliche
Transaktion sehr wohl möglich . Die gemeinschaftliche Ueber-

wachung durch eine gemischte Kommission oder das Kondominium

unseligen Andenkens kann nicht in Betracht gezogen werden , da

es eine Quelle fortwährender Konflikte werden müßte . Dagegen
erscheint ein Abkommen auf folgender Grundlage naheliegend :
Die Konvention von 1878 wird beseitigt ; England wird das

Protektorat über die Banks - und Santa -Cruz -Jnseln über¬

nehmen , wogegen Frankreich von den Neuen Hebriden Besitz

ergreift , unter der Bedingung jedoch, die Deportation von Ver¬

brechern nach der Südsec einzustellen . (Wir geben den Artikel

deshalb wieder , weil er zeigt , daß Frankreich an eine Räumung

der Neuen Hebriden nicht denkt , sondern vielmehr nach der for¬

mellen und definitiven Einverleibung der Inselgruppe in den

fra »»Lsischen Kolonialbesitz strebt .)

Spanien .
Madrid , 24 . Aug . Das entschiedene Vorgehen der

Regierung gegen dev General Salamanca hat der¬

selben überall , wo man Werth darauf legt , daß die Re¬

gierung gegenüber der Disziplinlosigkeit einzelner Gene¬
räle ihre Autorität und ihr Ansehen wahrt , Beifall ein¬

getragen ; allerdings wird das Kabinet aber auch darauf
gefaßt sein müssen, daß der General sich für seine Amts¬

entsetzung zu rächen sucht . Salamanca beabsichtigt dem

Vernehmen nach in der nächsten Senatssession Enthül¬
lungen zu machen über Mißbräuche und Unterschleife ,
welche sich die spanischen Beamten Kuba 's angeblich unter
dem Schutze hoher politischer Persönlichkeiten des Mutter¬
landes gestatten . Um diesen Enthüllungen des Generals
die Spitze abzubrechen , sind nun die Oberbehörden der

Insel angewiesen worden , eine strenge Untersuchung über

die angeblichen Mißstände anzustellen und gegen dieselben
mit aller Energie und Raschheit vorzugehen , zu welchem

Zwecke dem interimistischen Generalgouverneur und dem

Generalintendanten in der Havanna alle erforderlichen
Extravollmachten ertheilt sind .

Portugal .
Lissabon , 23 . Aug . Die in einem Theil der europäi¬

schen Presse verbreiteten ungünstigen Darstellungen der

Beziehungen Portugals zu Dahomey werden von der

„Polit . Korresp ." als unzutreffend bezeichnet ; die Be¬

ziehungen zwischen dem König von Dahomey und den

portugiesischen Behörden seien ungeachtet einzelner Miß¬
verständnisse andauernd gute ; was diese vereinzelten Dif¬

ferenzen betrifft , so würden solche bei dem Verkehr mit

wilden Despoten immer unterlaufen . — Die Session der

CorteS ist nach viermaliger Verschiebung endlich zu Ende

gebracht worden . Kurz vor Thorschluß wurde noch der
Gesetzentwurf , welcher die Ministerverantwortlichkeit ab¬
ändert , zum Beschlüsse erhoben . Unter den anderen , von
den Cortes beschlossenen Maßnahmen nimmt das Tabak
gesetz den ersten Platz ein . Ungeachtet der eifrigen par¬
lamentarischen Thätigkeit , welche an zehn Vorlagen zu
Stande brachte , bleiben noch mehrere Entwürfe uner¬
ledigt , so z . B . das neue Handelsgesetz , welches , gleich
anderen Vorlagen , nicht mehr zur Berathung gelangen
konnte . Die schließliche Annahme all ' dieser Restanten
ist aber gesichert.

Grostbritarnrie« .
London , 24 . Aug . Das Unterhaus setzte gestern die

Berathung über die Ausgabeposten für die diplomatische
Vertretung fort . Im Laufe der Debatte erklärte , wie

telegraphisch bereits kurz berichtet , der Unterstaatssekretär
des Aeußern , Fergusson , daß bezüglich Egyptens gegen¬
wärtig keinerlei Unterhandlungen stattfänden , auch sei es
nicht wahrscheinlich , daß solche in Kürze wieder ausge¬
nommen würden . — Das neue irische Strafgesetz
wird nächstens gegen das Parlamentsmitglied O 'Brien
in Anwendung kommen . Die Regierung beabsichtigt auf
Grund des Gesetzes gegen O 'Brien vorzugehen , weil der¬

selbe bei einem Meeting am 9 . August die Pächter auf
der Besitzung der Gräfin Kingston aufreizte , sich dem

Gesetze nicht zu fügen . O 'Brien ist zum 9 . September
vor das Gericht in Mitchelstown geladen . — Die Prokla¬
mation gegen die Nationallig

'
a , ist in Irland mit

einer Ruhe ausgenommen worden , welche wahrscheinlich
als Zeichen der Bestürzung aufzufassen ist. Da das
weitere Verfahren der Regierung zumeist von dem Be¬
nehmen der Liga abhängt , ist Vorsicht um so nothwendiger ,
wenn man sich auch ein trotziges Aussehen gibt . Die
Aufgabe ist für die Nationalisten nicht leicht , wenn die
Regierung wachsam und entschlossen ist . Mittlerweile
werden natürlich Entrüstungsversammlungen organisirt
und die erste hat gestern Abend unter dem Vorsitz des
Lordmayors in der Rotunda stattgefunden . Ueber den Ver¬
lauf dieser Versammlung ist bereits berichtet worden .
— Wie irische Blätter versichern , wollen sich 80 Glad -

stone'sche Abgeordnete in die Nationalliga als Mitglieder
aufnehmen lassen . Die Richtigkeit der Meldung ist wohl zu
bezweifeln ; träfe die Nachricht indessen zu , so würde sie
zeigen , wohin die Gladstone ' sche Partei bereits gerathen
ist. Glaldstoue selbst ist leicht erkältet , braucht aber das

Zimmer nicht zu hüten und wird deßhalb voraussichtlich
auch im Stande sein , die Opposition im Unterhause
morgen Abend bei der Debatte über die Unterdrückung
der Nationalliga zu leiten .

Ruffland .
St . Petersburg , 24 . Aug . Im Beisein des Adjunkten

des Finanzministers und des Börsenkomitä 's wurden heute
die durch den am 31 . Juli veröffentlichten kaiserlichen
Ukas überwiesenen 40 Millionen Goldrubel in die Kaffe
des UmwechslungSfonds für die provisorisch emittirten
Kreditbillete übertragen .

— Zu Anfang des künftigen Jahres tritt in St . Petersburg
ein Kongreß von russischen Industriellen zusammen .

Auf diesem geplanten Kongresse sollen Mittel ausfindig gemacht
werden , wie den diversen russischen Jndustrieerzcugniffen rin

größerer Absatz auf den europäischen und asiatischen Märkten zu
sichern sei und wie man den Stillstand im Handel und Wandel

während ungenügender ökonomischer Zustände des Reichs ab -

schwächen könne. Außerdem sollen auf dem Kongreß noch fol¬

gende Fragen ventilirt werden : Organisation einer Verwaltung
für Handel , Industrie und Landwirthschaft , Durchsicht des Zoll¬
tarifs , Abstellung verschiedener beengender Formalitäten bei der

Waarentaxation und schließlich die Regulirung des Eisenbahn¬
tarifs und die Organisation eines industriellen Kredits .

Afghanistan .
* Von der Lage in Afghanistan entwirft der Korre¬

spondent der „Times " in Calcutta folgende Schilderung :
Der kürzliche Sieg Gholam Heiders scheint wenigstens
einstweilen den Ausstand niedergeworfen zu haben . Die

südlichen Ghilzaistämme haben aufgehört , offenen Wider¬

stand entgegenzusetzen , und große Haufen Tarakhis , Tok -

his , Hotaks und Andaris haben sich auf britisches Gebiet
oder in das unabhängige Kakaristan geflüchtet . Viele

sind in Quettah angekommen , und wie ich von dort er¬

fahre , erklären sie, daß sie keine Begnadigung annehmen
und nicht wieder in ihre Heimath zurückkehren wollen .

Wegen des Mangels an Nahrungsmitteln konnten sie in

den Bergschluchten nicht länger mehr aushalten , und da

es ihnen nicht gelang , eine Hauptschlacht herbeizuführen ,
so zerstreuten sie sich . Eine Verfolgung fand nicht statt ,
denn Gholam Heider rückte ihnen nur 30 Meilen vom

Schlachtfelde nach und marschirte dann nördlich mit den

Kabuler Truppen , während er die Kandaharer Regimenter
nach Kelat -i-Ghilzai sandte . Es geht das Gerücht , daß
Gholam Heider deßhalb nach Norden marschirte , weil die
Suleiman Kheyl -Ghilzais sich erhoben , welche sich bisher
neutral verhalten hatten . Das Signal zu dem Aufstande
soll das Dekret des Emirs gebildet haben , die Waffen
auszuliefern . Es ist jedoch wahrscheinlicher , daß Heiders
Kabuler Truppen nach der Niederlage und Auflösung
der südlichen Truppen sich weigerten , noch länger im

Süden zu bleiben . Nach den letzten Nachrichten von
Kabul ist der Emir voll Selbstvertrauen und es kann

keinem Zweifel unterliegen , daß sein Prestige durch die

Unterdrückung des Aufstandes sehr wachsen wird . Der Ver¬

such , die Gegend an der neuen russischen Grenze mit Du¬
ranis vom Helmend -Stamm zu besiedeln , ist mißglückt ,
indem die Ansiedler wieder nach ihren alten Heimstätten
zurückgekehrt sind.

Zeitungsstimmen .
Mit Bezug auf das Projekt der Aktiengesellschaft für

Epiritusverwerthmlg bespricht die „Konservative Kor «



respondenz " das Prinzip des Zusammenschluffes in Bezug
auf die Landwirthschaft, wobei sie sagt : „Am allermeisten bedarf
unsere Landwirthschaft der Einführung und des Ausbaues des
Systems des Zusammenschlusses auch auf ihrem Gebiete. Was
sie bisher an Organisirungen ihrer Kraft aufzuweisen hat , sind
mehr oder minder dürftige Anfänge , die sich zumeist auf das
Kreditwesen beziehen ; von Versuchen aber , durch Vereinigungen
und Herstellung direkter Beziehungen zu dem Konsumenten mehr
Einfluß auf die Preisbestimmung zu gewinnen , ist in Deutsch¬
land noch kaum irgendwo etwas zu spüren und nach wie vor
befindet sich unser Landmann fast mit allen seinen Produkten in
Len Händen des Zwischenhändlers und Aufkäufers , an die er
sein Getreide oft schon losschlägt, d . h . losschlagen muß , wenn
«s noch auf dem Halm steht. Daß an diesen Verhältnissen mit
leichter Mühe , ohne zähe Ausdauer , ohne regen Gemeinsinn und
auf manchen Punkten ohne Nachhilfe des Staates und der Ge¬
setzgebung Wesentliches geändert werden könnte , wagen wir aller¬
dings nicht zu behaupten; cs gibt aber einzelne Gebiete der land-
wirthschaftlichen Interessen , wo ein unmittelbarer Erfolg durch
den Zusammenschluß aller Betheiligungen nicht nur möglich ist,
sondern auch allein auf diesem Wege erreicht werden kann. Hierzu
gehört die Spiritusverwerthung . Ob der von der jetzt in der
Bildung begriffenen Aktiengesellschaft in Aussicht genommene
Weg zur Zusammenfassung der Kräfte in jeder Hinsicht der ge¬
eignetste ist, ist eine Frage für sich , die wir am besten der Ent¬
scheidung der Betheiligten , also der Brenner , zu überlassen
glauben. Daß «der ohne eine solche »der ähnliche Organisation
das Brennereigewerbe thcils infolge planloser Ueberproduktion,
theils durch die Manipulationen des Großhandels jedes Vor -
theils , der aus den Bestimmungen des Branntweinsteuergesetzes
ihm erwachsen kann , verlustig gehen würde, ist unzweifelhaft und
kann denen , die eS anseht , von ihren wohlmeinenden Freunden
nicht bestimmt genug eingeschärft werden . Hierin finden wir
denn auch die Aufgabe der konservativen Presse und nicht in der
Ausmalung der künftigen etwa möglichen Gefahren des Systems
in demselben Augenblicke , wo sich auch die Landwirthschaft an¬
schickt , von seinen Bortheilen Gebrauch zu machen . Es liegt
«ine wahrhaft blutige Ironie in solchen Erscheinungen ; die In¬
dustrie kehrt sich selbstverständlich nicht an solche theoretischen
Warnungsrufc , überläßt jede Sorge ihrer eigenen Zeit und findetin der ihr ergebenen Presse energische Unterstützung; die Spiritus¬
spekulanten der Börse ', der Zwischenhandel und die politische
Richtung, deren Weizen blüht , so lange die Landwirthschaft in
der Zersplitterung und wirthschaftlichcn Verkümmerung gehaltenwird , freuen sich der unerwarteten Unterstützungund sparen nicht
ihr heuchlerisches und für jeden Vorsichtigen und Umsichtigen
verdächtiges Lob — und nur der Landwirthschaft wird auch von
ihren Freunden aus die Finger geklopft , sobald der arme Schlucker
die Hand nach dem ersten Bissen von der Tafel ausstrcckt und
den Versuch machen will , „dem armen Mann seinen Schnaps
zu vertheuern" , wie Herr Richter sagt , oder wie die Formel nun
sonst an anderen Stellen lauten mag .

"
Der „BerlincrBörsencourier " spricht sich am Schluß

eines Artikels über diesen Plan dahin aus , „daß das Spiritus -
steucrgesetz, welches am 1. Oktober voll in Geltung tritt , erlassen
worden ist in dem Gedanken , daß sich eine Brcnnerkoalition
bildet, daß diese Koalition unausweichlich ist und daß der Wider¬
spruch gegen die Bildung einer solchen Koalition eingegebcn ist
von einem Interesse , dessen Berechtigung wir durchaus aner¬
kennen , dessen Berechtigung aber um nichts größer ist als die
Berechtigung der Spiritusbrenner , sich zu einer Koalition zu¬sammen zu thun. Da die tbatsächliche Gewalt auf Seiten der
Spiritusbrenner ist, so werden diese Recht behalten und die Koa¬lition wird zu Stande kommen . Wenn gesagt wird , daß die
Spirituspreise an der Börse einen Barometer abgeben für die
Wahrscheinlichkeit des Zustandekommens der Koalition , so ist dies
unrichtig. Wer dies sagt , vergißt , daß die zu bildende Gesell¬
schaft ein großes Interesse hat , den Spiritus , welcher vorräthigist, zu einem möglichst billigen Preise zu erwerben. Es liegt des¬halb in ihrem Interesse , die letzte Entscheidung möglichst langegeheim zu halten, weil nur bis dahin für sie die Möglichkeitvor¬handen ist , den Spiritus unter einem Preise von SO Mark zuerwerben. Diejenigen, welche mit so großer Sicherheit verkünden ,daß die Koalition nicht zu Stande kommen werde , daß die Aktien¬
gesellschaft für Spiritusverwerthung sich nicht konstituiren werde ,arbeiten der Koaliti »n und namentlich der Monopolbank am
kräftigsten in die Hände. Der blinde Eifer , der hier gezeigt wird,
erreicht genau das Gegenthcil von dem , was er erreichen will,und leistet Dienste , die er ganz gewiß bewußt nicht leisten würde."Die „NationalliberaleKorrespondenz " äußert :
„ Der Versuch , die geplante Branntweinkoalition zu Fraktions¬
zwecken auszunutzen , sie als das Werk der „reaktionären " Parteien
darzustellen , ist kläglich gescheitert . Während die fortschrittliche
Presse von Entrüstung über das Projekt überströmte , blickte ihrZur allgemeinen Erheiterung alle Augenblicke aus den Reihen der
Theilnehmcr , ja der leitenden Männer bei diesem schrecklichenAttentat aus die wirthschaftliche Freiheit ein wohlbekanntes echt
fortschrittliches Gesicht freundlich lächelnd entgegen . Auch bei
den Deutschfreisinnigen hat eben das politische Prinzip eine
Grenze , und zwar da , wo der Geldbeutel uud das Geschäft in 's
Spiel kommen . Jetzt sicht sich die fortschrittliche Parteileitungvor die Wabl gestellt , entweder zahlreiche und sehr schätzbare
Parteigenossen zu exkommunizircn oder aber den schönen Grund¬
satz des Abg . Alexander Meyer sich anzueignen : Wenn doch
„ gewuchert " wird , dann kann man Niemandem verdenken , wenn
er auch dabei sein will .

"

Hroßherzogihum Waden.
Karlsruhe, den 25 . August .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog empfing ge¬stern den Präsidenten des Evangelischen Oberkirchenraths ,
GeheiiMrath von Stoeffer , welcher auch an der Hoftafel
Theil nahm.

Gestern Mittag, bald nach 1 Uhr, landete ein Extra¬boot an der Insel , welches einige Hundert Mitgliederder deutschen Cäcilienvereine brachte, die sich in den
Schloßhof begaben und den Großherzoglichen Herrschafteneine sehr freundliche Huldigung darbrachten .

Der St . Galler Domchor-Verein trug unter Direktion
des Herrn Stehle mehrere ausgezeichnete Stücke vor,worauf Sich die Höchsten Herrschaften viele der Vereins¬
mitglieder vorstellen ließen. Die zahlreichen Gäste der
Höchsten Herrschaften besichtigten dann die Insel und
begaben sich theils nach Ueberlingen, theils nach Konstanz
zurück.

Der Oberstkammerherr Freiherr von Gemmingen und

der Gesandte Freiherr von Marschall mit Gemahlin sind
heute von Schloß Mainau abgereist.

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog , die Groß¬
herzogin, der Erbgroßherzog und die Erbgroßherzoginmit Gefolge sind heute früh nach Sigmaringen abgereistund werden Abends wieder auf Schloß Mainau eintreffen.Seine Großherzogliche Hoheit der Prinz Ludwig Wil¬
helm ist gestern Abend nach Schweden abgereist. Die
sämmtlichen Höchsten Herrschaften gaben Höchstdemselbendas Geleite bis Konstanz , von wo der Prinz über Frie¬
drichshafen zu reisen gedachte.

* (Schenkungen .) ^ Nach letztwilliger Verfügung der ver¬
storbenen Frau Sachs , geb. Gottschalk , empfing die Evan¬
gelische Diakoniffenanstalt dahier ei« Legat von 400 M . und das
Evangelische Rettungshaus „Hardtstiftung " bei Welschneureuth
ein solches von 200 M .

) ( Mannheim , 24 . Aug. (Bahnbau . ) Die Arbeiten an der
Nebenbahn Mannheim -Wcinheim sind soweit vorgeschritten, daß
die Eröffnung der neuen Linie , wie wir vernehmen, voraussicht¬
lich am 10. oder 11 . September wird stattfinden können .

S Pforzheim , 24. Aug . ( Bienenausstellung . —
Bürgerausschuß .) Der hiesige Bienenzüchtervcrein wird in
den Tagen vom Samstag den 27 . bis einschließlich Montag den
29. August in der Halle des Mürrle 'schen Biergartens eine Aus¬
stellung veranstalten. Es sollen zahlreiche Anmeldungen einge¬
laufen sein und wird der Ausstellung allseitig mit lebhaftem In¬
teresse entgcgengesehen . — Nach längerer Pause wird unser Bürger¬
ausschuß am nächsten Montag wieder zu einer Sitzung zusam¬
mentreten. Die Tagesordnung ist eine ziemlich reichhaltige. Sie
umfaßt die Bcrathungen über eine Dohlenanlage in der oberen
Theaterstraße , über die am Kunstgrwerbcschulgebäudrnöthigen
Reparaturen , über Bewilligung von weiteren Mitteln zur Er¬
stellung eines Lehrsaales für die Höhere Töchterschule und über
die Herstellung von Gas - und Wasserleitungen in der Nagold¬
straße .

5 Freiburg , 24 . Aug. (Städtische Kollegien . —
Oberrheinische Gewerbcausstellung . ) Heute fand
die letzte Ersatzwahl von 4 Stadtverordneten statt, wobei haupt¬
sächlich lokale Interessen maßgebend waren . Von 111 Wahlbe¬
rechtigten machten 66 von ihrem Wahlrecht Gebrauch. So wären
jetzt die städtischen Kollegien besetzt mit Ausnahme eines Sitzesim Stadtrath , da Herr Major a . D . Camerer die auf ihn ge¬
fallene Wahl ablehnte. Heute war die erste Sitzung des hälftigerneuten Stadtraths und wurden die Neueingetretcnen von Bür¬
germeister 1>r. Thoma begrüßt : Stadtrath Ficke dankte im Namen
seiner neugewählten Kollegen. Darauf fand die Verthcilung der
städtischen Referate statt , wobei vielfache Aenderungen sich er¬
gaben, insbesondere bezüglich des Bvlksschulwesens. — Der Be¬
such der Oberrheinischen Gewerbeausstellung ist andauernd ein
sehr starker und zufriedenstellender . Nunmehr ist auch die Mol -
kereiausstellung fertig und wird auf ländliche Kreise ohne Zweifel
eine große Anziehungskraft ausübcn. Die Centrifuge (Maschine
zur Milchentrahmung) wird mit Dampf betrieben und entrahmt ,wie ein fachmännischer Artikel der „Breisg . Ztg .

" schildert, die
frisch dem Euter entnommene Milch sofort und in wenigen Mi¬
nuten , so daß man die soeben erst gemolkene Milch innerhalb
kurzer Zeit schon in die reinste und hochfeinste Butter verwandelt
sieht- Unter den Ausstellern ragen besonders hervor : dir Milch¬
genossenschaft Freiburg , eine größere Anzahl elsässischer Molke¬
reien, der Landw . KonsumvereinSchlächtenhaus-Zofcn , Posthalter
Munding von Engen , Ad . Grether von Lörrach und die Käserei¬
genossenschaft Schwand.

H Konstanz , 24 . Aug. (Die Generalversammlungdes Zäzilienvereins deutscher Zunge ) hat unter
großer Betheiligung von Geistlichen , Organisten und Lehrernaus nah und fern bis jetzt den besten Verlauf genommen. Gestern
Nachmittag fand im Münster unter Mitwirkung der vereinigten
kathol . Kirchenchöre eine Andacht statt, welcher auch Ihre Königs.
Hoheiten der Großherzog und die Großhcrzogin mit
Gefolge, sowie Prinz Ludwig Wilhelm und Prinz Wil¬
helm mit Höchstdeffen Gemahlin beiwohnten. Nach Schluß
der Andacht begrüßte Herr Wcihbischof l)r . v . Reiser aus Rotten »
bürg die höchsten Herrschaften . Abends fand in dem bis zum
Erdrücken mit Zuhörern angcfülltcn Konziliumssaal die Auf¬
führung der „Legende der heil . Zäzilie" durch den St . Galler
Domchor statt. Der Chor hatte schon am Vormittag bei dem

feierlichen Hochamt in der Stephanskirche gezeigt , daß er präch «
tige Mittel und eine sehr tüchtige Schule besitze. Beide Vorzügekamen auch bei der Aufführung am Abend zur Geltung . Die
Legende ist von dem Dirigenten des Chors, Herrn Stehle , kom-
ponirt , und zwar kein gerade hervorragendes, aber doch durchausanerkennenswertbes Tonwcrk. Heute Mittag werden die Theil-
nchmer am Ziizilienfeste einschließlich des St . Galler Chors aufMainau einen Besuch abstatten.

Verschiedenes .
n Falmouth , 24 . Aug . (Zum Unfall der „City ofMontrea l" . ) Das deutsche Schiff „Mathilde" traf heute mit

sieben Passagieren und sechs Mann Besatzung deS auf der Reiftvon Newyork nach Queenstown verbrannten Dampfers „Cityof Montreal " hier ein . Es sind dies die Insassen des bishernoch vermißten Rettungsbootes .
— London , 23. Aug. (VierzehnPersonen ertrunken .)Während der HorselydownerRegatta kletterten gestern eine MengePersonen auf eine mit Klee beladene Barke, um das Schauspielauf der Themse mitanzusehen. Das Schiff kcnterte plötzlich ; alledarauf befindlichen Personen fielen in's Wasser und vierzehn er¬tranken.

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion ring et rosse «.)

Berlin , 25. Aug . Die „ Nordd . Mg. Ztg . " ist inder Lage, die Meldung zu bestätigen , wonach die Pforteeine telegraphische Erklärung an den Prinzen Ferdinandvon Koburg sandte , daß die Pforte und die Mächte darin
einig seien, das Vorgehen des Prinzen in Bulgarien als
illegal und gesetzwidrig anzusehen .

London , 25. Aug . Dem Reuter 'schen Bureau wirdaus Teheran gemeldet , Aynb Khan sei aus Teheran ge¬flohen und erst am 21 . d . M . sei entdeckt worden, daßderselbe Teheran mit den anderen afghanischen Häupt¬lingen am 14 . August verlassen habe . Die Flüchtlingeseien 180 Meilen östlich Teheran 's auf dem Wege nachTurskiz gesehen worden. Der Schah habe den Behördenvon Kernann , Yezd und Meshed befohlen, der Ostgrenzeentlang Kavallerie zu entsenden , um die Flüchtigen ge¬fangen zu nehmen . Es werde indeß auch angenommen,daß Aynb Khan nach dem Norden geflohen sein könne , um
per Dampfer über das Kaspische Meer zu entkommen und
daß er sich gegenwärtig bereits auf russischem Gebiet
befinde .

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe.

Familie «nachrichte «.
Karlsruhe . Auszug aus dem Standesbuch -Register .

G eburten . 24 . Aug. Rosine Karoline Sofie , V . : WilhelmWeidner , Wagner . — August Georg , V . : Philipp Seltcnreich ,Lehrer. - 25 . Aug . Karl Wilhelm, V . : Ehr . Wölber , Metz¬germeister.
Eheaufgebote . 24. Aug . August Schumacher von Groß¬eicholzheim , Hauptlehrer in Bödighnm, mit Marie Weidmannv»n Pforzheim.
Todesfälle . 23. Aug. Luise Theilacker , ledig , Taglöh¬nerin . 18 I . — Lisette , 2 I . , V . : Theod . Hellmann, Lichtdrucker .— 24 . Christof Schneider , Ehemann , Schmied , 72 I . — Bar¬bara , Wwe. des Stallbedientcn Schley , 79 I .

WitterullgSbeobachtnugender « eteorolog . Station Karlsruhe .
August Barom

nun Thenn,
in 0.

Abfol.
Zeucht.

Relative
Wind . Himmel .

24 . Nachts S U . 750 8 ^ 16 6 98 69 NE . klar25 . Mrgs . 7 U 751 .0 -1-13 2 92 82 C wenig bew.25 . Mittgs . 2U . 7498 4240 111 50 C bewölkt

Wasserstau - des Ryeius . Maxau , 25. Aug., MrgS . 4,31 » ,gefallen 14 cm .
Rheiu -Wafscrwärme am 25. August : 14 /, Grad .

»
Wetterkarte vom 25. August , Morgens 8 Uhr.
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Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 25. August 1887.
StaatSpapiere. j Bahuaktieu»

4°/, Deutsche Reichs- ;Staatsbahn
anleih - 106.85 !Lombarden

4°/, Preuß . Kons. 106.55 Galizier4 '/« Baden in fl. 103.45 Elbthal4°/, „ in M . 105.30 MecklenburgerOesterr. Goldrente 91 .55 Hcss .Ludwigsbl
> Silberr . 6710 Lübcck-BüchenH4°/o Ungar . Goldr . 8480

küssen1877r
1880r
11- Orientanleihe
Italiener compt .
Egypter
Spanier
5"/, Serben

Banke«.
Kreditaktien
Diskonto-Kom-

mandit _
Basler Bankvcr. 157.50
DarmstädterBankI38.60

96.50
80.70
55.--8 -
74.70
66.90
78.80

228' /.

183'/.
66'/.

17140
138' /,

132.90
n —.—
. 163 .40

Gotthard 104.—
Wechsel «uv Sorte«.
WechselAmstd . 168 .42

London 20.43
Paris 80.60

„ „ Wie» 162.15
NapoleonSd'or 16.16"rivatdiskonto 2 .—

lad . Zuckerfabrik 69.—
Alkali Westereg .

RachbSrse .
196.10 Kreditaktien 228' /,Staatsbahn 183' /,

„ ^ - Lombarden 66' /.5°/«Serb . Hhp. Ob. 79.50 Tendenz: still .
« erli». s Wie«.Test- Kreditakt. 459 .- ^Kreditaktieu 288. -. Staatsbahn 369 .40 Marknoten 61.5»Lombarden 134 .50 Tendenz : schwach.Disk .-Kommand. 196.40 Paris .Laurchütte 84.- 4 '/,-/. Anleihe 108 .45Dortmunder 73.60 Spanier 67 '/.Marrmbnrger 44.60 Egypter 377 —

Mecklenburger - - Ottomane 498.—Tendenz: —. Tendenz: —.
Ueberficht der Witteruug . Bei dem unveränderten sehr gleichmäßigen hohen Luftdruck über dem größten Thkile des Erd-tbeiftS herrscht über Zentraleuropa meist wolkenloses, ruhiges , trockenes und etwas wärmeres Wetter , doch haben in Deutschlandfast nur an der Küste die Morgentemperaturen die normale erreicht. Die Depression im Westen hat an Einfluß über das britischeKönigreich gewonnen , obere Wolken ziehen über Wilhelmshafen aus West, über Gründers ans Norden . (Deutsche Seewarte .)



Kör der - , Stück - , Nuß - , Schmiede - , Autracit - Lk Maschiueu - Kohle « , Cokes u . Briquets , für die Industrie , sowie Hausbrandzwecke.
Agenten gesucht (Kohlenhändler vorgezogen ) . _ ^ <t <>14 « in Reuchen , Vertreter bedeutender Bergwerksgesellschaften._ H .239 .21 .

Realgymnasium Karlsruhe .
Das neue Schuljahr beginnt am LS. September . Anmeldungen können

täglich von 9—12 Uhr in dem Direktionszimmcr im Schulgebäude (Eingang
Waldhornstr . 15) , von auswärts auch schriftlich abgegeben werden . H .481 .1 .

Karlsruhe . 24 . August 1887 . Grotzh . Direktion .

oooooo
Vorzügliche Lage i« Mitte der Stadt , belebtester Theil der

Kaiserstraße, gegenüber der Jnianteriekaserne, nächst dem Jnstiz-
palast und dem Thearer , 49 Zimmer vollständig ne» und com-

ö fortabel der Neuzeit entsprechend eingerichtet .
- große elegante ReftaurationS-Lokalitäte «, viel besuchtes < » ' 6 und

Stil
H .86 .7 .

hält sich dem geehrten Publikum bestens empfohlen.
8

^ ^

aldshut .

Lotöl Lk 6 ü 8 Loü 8 o 1 l 3 .t 2 l 6
Beim Bahnhof und der Post gelegen.

Altrenommirtes Haus. Mäßige Preise .
Bedeutend vergrößert . — Elegant eingerichtet . — Nahe Wald-
späziergänge. — Alpenanssicht.
H .6 . 16 . » U Eigenthumer .

öaüön -öaäen . — Lonvsr 'salionslialiL.
LonntLA äkll 28 . ^UAiist 1887 , Xaedmittsxs 2 Ilsir :

ff. kmm klöttö -ksiiiiljii ri MsrliöiL
^.deväs 8 Illir :

> U ^ IlkI > 8 t
ltluminstion lies conversstionsiisures, 6er Wese en6 Umgebung un6

Q ^r « 8 » v8 I >« pp6lO « neert .
vonnerstaA flen 8 . Lextemder , ^ benäs 8 Ildr :

VoMk !' ük8 LIIerLöLlizM KölMMz 8r. LL!.M . ük8 SmzbNW

Kro 88 « 8 Wriirrrrrrlt
MuminLtion 6es Oonver ^Ltionsksuses u . Krosses lloppel-Oonverk.

k' rsitsss sien 9. Lsxtsmder :
Mr kkikr S68 LIMllOlizlMMMM 8r . W . Udkil Ü68 kMtMM

^ .dsvds 8 llkr im 6rosssn 8»»ls des Oonversatioosksusos

< - I - « » 88 « " 8 l 4 8 < - < «» I » kt rt
unter dlitvsisinvg von lk'rl . Unlckv , Ooooertsävzsrinaus k»ris, Herr »

von der Urussen Oper »ns ksris , Merrir
ki»nist »us öerli » , und dos 8t » cktl «el »«ir L)r»r -Or «I»« n1eri ».

I 'vstUelilieiteii Lnü« 8rptvmdvr nuä ^ nkrwAS Ootoder .
Das StLdtisode 6ur - 6omitö .

Könner . 7K . Volk . G .791 .

G .796 . 1. Lahr .
Bekanntmachung.

Nach Beschluß der Generalversamm¬
lung vom Heutigen wird den Aktionären
derLahrer Eilenbahngesellschaft eine
Dividende von 8 Mk . SV Pfg . per
Aktie für das Rechnungsjahr 1886 aus¬
bezahlt , welcher Betrag gegen Abgabe
des 21 . Coupons vom 1 . September
d . I . ab bei dem Rechner unserer Kaffe,
Herrn Stadtrechner Ullrich , erhoben
werden kann .

Lahr , den 24. August 1887.
Der Verwaltungsrath

«der Lahrer Eisenbahn -Gesellschaft.
_ F^ ü g e ._

H .473. Schwarzbr . 8jähr .
' preußische Stute , 5", ge¬

lten u . gefahren, für 1000
Mark verkäuflich . Hanptm .
von Jagwitz , Stratzburg

iE ., Lessingstraße 1 .
^ ür ^ erkt ^ eRechtspflege !

*

Oeffkutliche Zustellung .
G .59V . 1 . Nr . 23,832. Pforzheim .

DerHirschwirth Hermann Hasenauer
zu Jspringen , vertreten durch Rechts¬
anwalt Dufner hier , klagt gegen den
ledigen Georg Friedrich Trautz von
Jspringen , z . Zt . in Amerika an unbe¬
kannten Orten abwesend , wegen Zeh¬
rung und Darlehen vom Jahre 1886,87
mit dem Anträge auf kostcnfällige Ver-
urtheilung des Beklagten zur Zahlung
von 62 M . 6 Pf . nebst 5°

,« Zins vom
Klagzustellungstage an und vorläufige
Vollstreckbarkeitserklärungdes Urthcils,
und ladet den Beklagten zur mündli¬
chen Verhandlung des Rechtsstreits vor
das Großh . Amtsgericht zu Pforzheim
auf Dienstag den 22 . November
1887, Vormittags 9 Uhr .

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Pforzheim , den 23 . August 1887 .
Rittelmann ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
Verschollenheitsvrrfahre» .

G . 757 . Nr . 43,770. Mannheim .
Großh . Amtsgericht Mannheim m .
hat unterm Heutigen folgenden Be¬
schluß erlaffen:

Valentin Wilhelm Heinrich
Hogrefe » geboren am 28 . November
1852 zu Mannheim , welcher seit 10
Jahren vermißt wird , wird ausgefor¬
dert , binnen Jahresfrist Nachricht von

seinenl gegenwärtigen Aufenthaltsorte
u geben , widrigenfalls er für ver-

ollen erklärt würde.
Mannheim , den 12 . August 1887 .

C - Wagenmann ,
Gerichtsschrciber Gr . Amtsgerichts .
G .756 . Nr . 44,806. Mannheim .

Großh . Amtsgericht Mannheim III .
hat unterm Heutigen folgendenBeschluß
erlassen :

Karl Theodor Trippmacher ,
Sattler von Schriesheim , welcher seit
33 Jahren vermißt wird , wird aufge¬
fordert . binnen Jahresfrist Nachricht
von seinem gegenwärtigen Aufenthalts¬
orte zu geben , widrigenfalls er für ver¬
schollen erklärt würde.

Mannheim , den 17 . August 1887 .
C . Wagenmann ,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .
Entmündigung.

G . 758 . Nr . 9917 . Waldshut .
Brigitta Müller ledig von Gurt¬
weil wurde durch diesseitiges Erkennt-
niß vom 22. Juli d . I . , Nr . 9000, im
Sinne des L -R .S . 489 entmündigt.

Als Vormund für dieselbe wurde
heute bestellt :

Paul Müller , Landwirth von Gurt¬
weil .

Waldshut . den 11 . August 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Burv .
Verbeiständungen .

G .762 . Nr . 9235 . Säckingen .
Durch diesseitigen Beschluß vom 29. v.
Mts . , Nr . 8652 , wurde verordnet, daß
Berthold Hottinger von Niedergebis-
bach ohne Beiwirkung eines Beistandes
für die Zukunft weder Vergleiche schlie¬
ßen, Anlehen aufnehmen, angrnfliche
Kapitalien erheben , dafür Empfangs¬
scheine geben und Güter veräußern oder
verpfänden , noch hierüber rechten soll .

Säckingen, den 18. August 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Bublinger .
G .789 . Nr . 6934 . Schopfheim .

Der taubstummen Angelika Schwan¬
ker ledig von Eichsel wurde durch Be¬
schluß vom 6. d . M . , Nr . 6514 , gemäß
L -R .S . 499 verboten , ohne Bciwirkung
eines Beistandes Vergleiche zu schließen,
Anlehcn aufzunehmen, angreiflichê Ka -
pitalicn zu erheben , dafür Empfangs¬
scheine zu geben , Güter zu veräußern
oder zu verpfänden , oder hierüber zu
rechten.

Zum Beistand derselben wurde heute
Richard Schwanker von Eichsel er¬

nannt.
Schopfheim, den 22 . August 1887 .

Großh . bad . Amtsgericht.
König .

Erbeiuweisungku.
G .752 . Nr . 3422 . Haslach . Die

ledige , 50 Jahre alte Afra Äreit¬
hau pt von Einbach wurde durch rich¬
terliches Erkenntuiß vom 4 . d . Mts .,
Nr . 5739 , wegen bleibender Gemüths -
schwächc im Sinne des L .N .S . 489
entmündigt und unterm Heutigen Fri¬
dolin Uhl , Bauer in Einbach, als Vor¬
mund für dieselbe ernannt .

Haslach, den 19 . August 1887 .
Großh . Amtsgericht Wolfach.

Seitz .
G . 753 . 1 . Nr . 9271 . Breiten .

Maurer Georg Kämmerer von Wen¬
zingen hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr seiner am 18 . April 1886
verstorbenen Ehefrau , Christine , geb .
Vettiner , gebeten .

Diesem Gesuch wird entsprochen ,
wenn nicht

binnen 6 Wochen
Einsprachen dagegen hicrselbst erhoben
werden .

Bretten , den 20 . August 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht,

gez Oppenheimer .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschrciber:
W . Eiscnhut .

G .784 . 1 . Nr . 23,568. Pforzheim .
Gr . Amtsgericht Pforzheim hat unterm
Heutigen beschlossen:

Maurer Philipp Rau Witwe , Ka¬
tharina , geb. Gegenheimer von Itters¬
bach , hat , nachdem die Erben auf den
Nachlaß verzichtet haben , den Antrag
gestellt , sie m den Besitz und die Ge¬
währ des Nachlasses ihres verstorbenen
Ehemannes einzusetzcn. Diesem An¬
träge wird entsprochen werden , wenn
binnen 6 Wochen keine Einsprache
dagegen erhoben wird . Veröffentlicht:

Pforzheim , den 20 . August 1887 .
Der GerichtsschrciberGr . Amtsgerichts :

Rittelmann .
G .792 . 1 . Nr . 33,047. Heidelberg .

Amtsaktuar Ludwig Stöwe dahier hat
um Einsetzung in Besitz und Gewähr
des Nachlasses seiner verstarb. Mutter ,
Margaretha Bauer von hier, gebeten .

Diesem Gesuche wird entsprochen ,
wenn nicht binnen 6 Wochen Ein¬
sprachen hiegcgen erhoben werden .

Heidelberg , den 23 . August 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Ka h.
Dies veröffentlicht

Die Gerichtsschreiberei
des Großh . bad . AmtsgeÄchts.

Kratzcrt .
Erbdorladnllzen.

H .451 . Achern . Alois Huber von
Seebach, unbekannt wo abwesend in
Amerika , ist zur Verlaffenschaft auf
Ableben seines Baters , Lorenz Hub r ,
Auszügler in Seebach , gesetzlich niitbe-
ruf -n.

Derselbe wird hiermit aufgefordert,
seine Ansprüche an diesen Nachlaß

binnen 3 Monaten
von heute an bei dem Unterzeichneten
geltend zu machen , widrigenfalls die
Erbschaft Denen zugetheilt werden wird,
welchen sic zukäme , wenn der Geladene
zur Zeit des Erbaufalls nicht mehr
am Leben gewesen wäre.

Achern, den 16. August 1887 .
Der Großh . Notar :

A . Fuchs .
H .462 . Achern . Hermann Wil¬

helm , unbekannt wo in Amerika , ist
zurVerlaffenschaftseinesVaters , Georg
Wilhelm , Salmenwirth in Achern , mit-
berusen . Derselbe wird hiermit aufge¬
fordert , seine Ansprüche an diesen Nach¬
laß binnen

drei Monaten
von heute an bei dem Unterzeichneten
geltend zu machen , widrigenfalls die
Erbschaft Denen zugetheilt werden wird,
welches! sie zukäme , wenn der Geladene
zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr ge¬
lebt hätte.

Achern , den 22 . August 1887 .
Der Großh . Notar :

A . Fuchs .
H .434 . Bruchsal . Franz Schroth

von Heidelsheim, dessen Aufenthaltsort
unbekannt ist , ist zur Erbschaft seiner
am 8 . August 1887 verstarb . Mutter ,
der Landwirth Heinrich Metzger Ehe¬
frau , Katharina , geb . Merklc von Hei¬
delsheim, berufen. Derselbe wird hie-
mit aufgefordcrt,

binnen drei Monaten
bei dem Unterzeichneten Theilungsbeam -
ten sich zu melden , widrigenfalls die
Erbschaft denjenigen Personen zugetheilt
würde , welchen sie zukäme , wenn der
Borgeladene zur Zeit des Erbanfalls
nicht mehr gelebt hätte.

Bruchsal , den 19. August 1887 .
Großherzogl . Notar

I . Eckstein.
H .450 . Ettlingen . Karl Albin

Greule , ledig von hier , seit 20 Jahren
unbekannt wo in Amerika abwesend ,
wird andurch zu den Erbtheilungsver -
handlunaen auf Ableben seiner Mutter ,
Alois Greule , Privat , Ehefrau , Bar¬
bara , geb. Weber hier, mit Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten öffentlich vorgeladcn,
daß im Fall feines Nichterscheinens,
die Erbschaft lediglich Jenen zugetheilt
würde, welchen sic zukäme , wenn er zur
Zeit des Erbanfalls nicht
lebt hätte.

Ettlingen , den 17 . August 1887 .
Großh . Notar

Heß .

H .461 . Lahr . Der vermißte Karl
Erb , lediger Kellner von Lahr, ist zum
Nachlaß seiner verstorbenen Mutter ,
Güterbestätter Karl Erb Witwe , Eli¬
sabeth , geb . Keller von da , mitberufcn

Derselbe wird zu den Thcilungsver -
handlungen mit Frist von

drei Monaten
unter dem Anfügen anher vorgeladen,
daß im Falle seines Nichterscheinens
die Erbschaft seinem Bruder Wilhelm
Erb , Bierbrauer hier, ganz zugetheilt
werden würde.

Lahr , den 15. August 1887.
Der Großh . Notar :

Liermann .
H .435 .1 . Säckingen . Scraphin

Maier von Oeflingen , unbekannt wo
in Amerika , ist zum Nachlasse seiner
verstarb . Schwester , Franziska Maier
ledig von Oeflingen , mitcrbberechtigt;
er wird anmit zur Vermögensaufnahme
und zu den ThciluiHs -Verhandlungen
anher vorgeladen und aufgefordert, seine
Erbansprüche innerhalb

drei Monaten
dahier geltend zu machen , ansonst die
Erbschaft Denjenigen zugetheilt wird,
denen sie zukäme , wenn er zur Zeit des
Erbansalles nicht mehr am Leben ge¬
wesen wäre.

Säckingen. den 19. August 1887 .
Der Großherzogl . Notar :
Schupp , Gerichtsnotar .
Haudelsregistrrrinträge.

G . 727. Nr . 8861 . Triberg . Zu
Ordn .Z . 68 des Gesellschaftsregisters
— Firma Kuncr und Becherer in
Schonach — wurde eingetragen:

Die Gesellschaft hat sich am 7 . Juli
1887 aufgelöst ; die Aktiven sind auf
den Theilhaber Raimund Becherer mit
der Verpflichtungübergegangen, sämmt-
liche Schulden der Gesellschaft zu be¬
zahlen .

Triberg , den 12. August 1887.
Großh . bad . Amtsgericht.

E . Müller .
Strafrechtspflege .

Ladung .
H .424 .L Nr . 10,104 . Lahr . Der

am 5 . Juni 1860 zu Ichenheim geborne
und zuletzt daselbst wohnhafte led . kath .
Wagner Bonifazius Lechleiter wird
beschuldigt , als beurlaubter Reservist
ohne Erlaubniß ausgewandert zu sein ,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Dienstag den 11. Oktober 1887 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Gr . Schöffengericht Lahr zur
Hauptverhandlung geladen .

Bei uncntschuldrgtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl .
Landwehrbezirksommandozu Offenburg
ausgestellten Erklärungen verurtheilt
werden .

Lahr, den 11 . August 1887 .
i Eggert ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.

Bern ». Bekanntmachungen .
H .452 . Haslach .

Liegenschasts -
Bersteigerung.

_ . . . Vcrlaffenschaftsmaffe des
; verstorbenen Maurers Georg Sauer
! von Haslach werden am
Donnerstag , 15. September d . I . ,

i Vormittags 9 Uhr ,
im Rathhause zu Haslach der Thei-
lung wegen nachverzeichnete Liegen¬
schaften öffentlich versteigert , wo !»ci der
Zuschlag erfolgt, wenn der Schätzungs¬
preis oder darüber geboten wird.

Ein einstöckiges Wohnhaus mit
Scheuer und Stallung nebst
Waschküche u . Hofraithe in der

Bächlewald , tax. - - - . . .
! 18 Ar 04 Meter Wiesen ,in
Ziegelgrün , tax. - - - . . . 1000

41 Ar 35 Meter Wiesen im
Ziegelgrün, tax . . . . . . . . 2200

24 Ar 20 Meter Wiese nn
Mühlcgrün , tax. . . - - - HOO

zusammen 15,100
Haslach, den 19 . August 1887 .

Aus

Mer Wiese im

rm

8000

700

1000

auf unserem Bureau statt, bis zu wel¬
chem Termin schriftliche Angebote, mit
der betr. Aufschrift versehen , an unter¬
fertigte Stelle portofrei einzureichen sind .

Materialverzeichniß und Bedingungen
liegen auf dem Jnsvektionsburcau auf
und es können Kopien derselben von
uns bezogen werden .

Thicngcn . den 22 . August 1887 .
Gr. Kultur-Inspektion Waldshut.

H .483 . Karlsruhe .
"

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

In der Zeit vom 28 . August bis 23.
Oktober l . I . findet in Turin eine in¬
ternationale Ausstellung für Feuerlösch¬
wesen statt .

Für die daselbst ausgestellten und un¬
verkauft gebliebenen Gegenstände wird
auf den diesseitigen Linien der fracht¬
freie Rücktransport unter den üblichen
Bedingungen zugestandcn , wenn die
Rückbeförderung bis zum 1 . November
l. I . erfolgt.

Karlsruhe , den 24 . August 1887 .' General -Direktion.
H .445 .2 . Nr . 632 . Lörrach .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Vahnbau Leopqldshöhe -Lörrach und
Schopfheim -Siiekingc«.

Die Lieferung und Aufstellung von
vier heizbaren Wachthütten an die
Portale des Tüllinger und Fahrnauer
Tunnels im Gesammtkostenanschlagvon
LS96 Mark soll im Submissionswcge
an einen tüchtigen Uebcrnehmer ver¬
geben werden .

Pläne , Kostenanschlag und Bedin¬
gungen liegen in unserem Geschäfts¬
zimmer zur Einsicht auf . Angebote
sind schriftlich , versiegelt , mit entspre-
chenderAufschrift versehen , bis längstens

Mittwoch den 3L. d. Mts .,
Morgens LV Uhr,

! bei uns einzureichen ,
s Lörrach , den 20 . August 1887 .
i Großh . Eiscnbahbauinspektion ._

Holzversteigerung.
H .468 . 1 . Nr . 914 . Gr . Bezirks-

forflei Oberweiler versteigert mit Borg¬
frist bis 1 . Mai 1888 am Dienstag
dem 3V. Ananst 1887 , Vormittags
1« Uhr, im Gasthaus zum Anerhahn
auf der Sirnitz aus den Domänen¬
waldabtheilungen Kappenlöchle, Kreuz-
wcgkopf , Fobbach und Langmoos :

4 buchene Klötze, 520 fichtcne Baum¬
pfähle und 1520 Rebstecken ; 50 Ster
buchenes Scheitholz I . u . II . Kl . , 10
Ster fichtenes Scheitholz , 111 Ster
buchenes Prügelholz , 225 Ster fichtenes
Prügel - und Rollholz (Papicrholz ) ,
14 Ster gemischtes u . 10 Ster lärche-
nes Prügelholz ; 5106 buchene u . 1200
gemische Wellen , sowie mehrere Loose
Schlagraum .

Die Domänenwaldhüter Schwald auf
dem Ritterhof und Holdermann auf der
Sirnitz zeigen das Holz auf Verlangen
vor der Stei gerung vor._

G .786 . Nr . 194 . Lahr .
Bekanntmachung.

Zur Fortführung der Vcrmcffungs-
werke und der Lagerbücher nachfolgen¬
der Gemarkungen ist im Einverständniß
mit den Gemernderäthen der betheiligtcn
Gemeinden Tagfahrt jeweils auf dem
Rathhause der betreff . Gemeinde anbe¬
raumt , für die Gemarkung :

I , Nonnenweier , Freitag den 2.
September , Vormittags ^ 9 Uhr,

2 . Ichenheim mit Qttenweierhof ,
Montag den 5 . September , Vor¬
mittags V-9 Uhr,

3 . Meisenheim , Mittwoch den 7.
September , Vormittags ^ 9 Uhr,

4 . Schönberg , Montag den 12.

Großh . Gerichtsnotar
Wolfs .

September , Vormittags ^ 9 Uhr,
5. Prinzbach , Montag den 12 . Sep¬

tember, Nachmittags 2 Uhr,
6 . Wittelbach , Montag den 19.

September , Vormittags 1^9 Uhr,
7 . SLutterthal , Montag den 19.

September , Nachmittags 2 Uhr.
Die Grundeigenthümer werden hier¬

von mit dem Anfügen in Kenntniß ge¬
setzt , daß das Verzeichniß der seit der
letzten Fortführung eingettetenen, dem
Gemeinderath bekannt gewordenen Ver¬
änderungen im Grundeigenthum wäh¬
rend acht Tagen vor dem Fortführungs -

-1- kt . „ non termin zur Einsicht der Betheiligtcn
H .472 . Nr . 2675 . Threngen . guf dem Rathhause aufliegt ; etwaige

EktvkllkkUllg Skk Einwendungen gegen die in dem Ver-
W - L « .°d °rg- °

F
-A. I- , - »,r

TkaVk AkU k -sV . Beurkundung im Lagcrbuch sind dem
Nachdem die am 8 . d . Mts . stattgc - Fortführungsbeamten in der Tagfahrt

fundene Submission wegen zu geringer vorzutragen.
Betheiligung nicht genehmigt wurde, ! DieGrundeigenthumerwerdengleich -
vcrgeben wir namens der Stadtgcmeinde ! zeitig aufgefordcrt , die seit der lebten
Zell i W . nochmals im Submissions - ! Fortführung w ihrem -Grundeigenthum
Wege die Herstellung weiterer Quellen - eingettetenen, aus dem Grundbuche nicht
zuleitungssttänge zu dem neu zu er- ersichtlichen Veränderungen dem Fort -
stcllenden Reservoir , bestehend in Liefe- >führungsbeamten in der bezeichnetc»
rung und Montirung von . ! Tagfahrt anzumelden. , Ueber die m der

ca 130 lfd Meter 60 mm werten . Form der Grundstücke eingettetenenVcr-
„ 50 „ „ 75 „ „ ! änderungen sind ^ dre vorgeschriebene »
* 140 „ „ 80 „ „
^ 140 . ^ 90 . ,,
„ 50 . ,, 100 ^

. . gußeisernen Muffenröhren nebst Zw
mehr ge - gehör , den erforderlichen Armaturstucken fe!

' tnmle von 2 Ävdranten. Aim Reservoir, sowie von 2 Hydranten.
Die Submission findet am ,

Samstag dem 3. September d. I .,
Morgens S Uhr ,

andriffc und Meßurkunden vor der
agfahrt bei dem Gemeinderath oder

in der Taafahrt bei dem Fortführungs¬
beamten abzugebcn , widrigenfalls die-
elben auf Kosten der Betheiligten von
mtswcgen beschafft werden müßten.
Lahr, den 24 . August 1887 .

Der Bezirksgeometcr:
Schumann .

(Mit einer BeilagêDr .« >1 « ravs ' scheir Hessschdrulterrl .verlas
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